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	Denkmaal der Liebe dem weiland Hochedelgebohrnen Herrn, Herrn Andreas Leopold Hartzig, Königl. Großbritt. und Churfürstl. Braunschweig-Lüneburgischen hochverordnetgewesenen Ober-Bergmeister zu Clausthal, welcher am 22. Jul. 1761, im 77sten Jahre seines Alters und 61sten Jahre seines dem höchstgedachten Königl. und Churfürstl. Hause allerunterthänigst treu geleisteten Dienste zu Wernigerode das Zeitliche mit dem Ewigen verwechselte und den 25 Jul. darauf zu seiner Ruhestätte gebracht wurde
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